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Conradis Heldentum Sf)to ©Iinj

K^a\W hinrer-rildcs (inm /f*^
iV

£)aS tietfôaribte #anbh>erf
2Jteine $rau retdjt mir ein $nfe*at:

tarier tn, bie aud) flott Ria*
bier fbielt, für ein ïïeineë £>otet im
©üben gefudjt!" ®a in ber Zat biete

Älatoierftoieler. tt)r ^nftnuncitt tote eine

S'iäfjmafdjine laufen laffen, fdjeint
mir eine foldje 23eruf§berbtnbttng gar
nicljt fo abfurb. $aft gleidje Secfmtf,

nidjt toat)t? Werter Qnferettt, lucldj'
einfic^têboller, ittnfterfaljrater, öfono=

iu ifdj begabter £>err! Sti.

£)aê iöUb
3roci 9Jlenfdjcn fteben tief oerfunfen
bor einem 33tlbc on ber SBanb,
unb ibre "ifugen ftnb oon Schönheit trunfen,
ber Jtatalog jerîntttert in ber £>anb.

<So nntnbcrbarcê warb nocb nie gefunben,
fo einfach, mit fo reinem ©lanj,
unb boch fo golbig tocieb empfunben,
ber baê gefügt, ber SKctjtcr fann'è.

dê gebt bei biefem SMtbniê über alleê
unb fteigt jum ®tpfel alleê äSunberfamen,
gleich beê SDrdbcftcrê $)aufenfebatteê :

©cr golbladicrtgefchnitîtc 9tabmen 3Rai »out

%u& ber ©d)ule
®er Setjrer: SBer tjat bie ,9täuber'

gefdjrieben?"
Sanges? ©djtoetgen. ®antt melbet ftd)

enblidj ängftlidj ber ïleine 9Kori£: ^dj
toar e§ imrtTtdj nidjt, §err Setjrer !"

Slm folgenben Sag trifft ber Setjrer
ben S3ater be§ ïletnen 9Jcorit3 unb er*
jäfjli itjm bte ©efdjidjte. Ser 93ater

tütegt eine 3e'1 tan9 ben $obf uub
meint fdjliejdidj mit entfdjulbtgenbcnt
Sädjeln: 9cu, btetletdjt roar er'â rotrï=
lidj ntdjt, §err Setjrer?" qu
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Loriraâis Heldentum Th-o Glinz

Das verwandte Handwerk

Meine Frau reicht mir eiu Inserat:
Näherin, die auch flott Klavier

spielt, für ein kleines Hotel im
Süden gesucht!" Da in der Tat viele

Klavierspieler ihr Instrument wie eiue

Nähmaschine laufen lassen, scheint

mir eine solche Berufsverbiudung gar
uicht so absurd. Fast gleiche Technik,

nicht wahr? Jener Inserent, welch'

einsichtsvoller, kunsterfahrener, ökonomisch

begabter Herr! KS.

Das Bild
Zwei Menschen stehen tief versunken
vor cincm Bilde an dcr Wand,
und ihre Augen sind von Schönheit trunken,
dcr Katalog zerknittert in der Hand.

So wunderbares ward noch nie gefuudcu,
so einfach, mit so reinem Glanz,
und doch so goldig weich empfunden,
der das gefügt, dcr Meister kann's.

Es geht bei dicsem Bildnis über allcs
und steigt zum Gipfel alles Wundersamen,
gleich des Orchesters Paukenschallcs :

Dcr goldlackicrtgeschnitztc Rahmen. M°-B.ur

Aus der Schule
Der Lehrer: Wer hat die .Räuber'

geschrieben?"

Langes Schweigen. Dann meldet sich

endlich ängstlich der kleine Moritz: Ich
war es wirklich nicht, Herr Lehrer !"

Am folgenden Tag trifft der Lehrer
den Vater des kleinen Moritz und
erzählt ihm die Geschichte. Der Vater
wiegt eine Zeit lang den Kops und
meint schließlich mit entschuldigendem
Lächeln: Nu, vielleicht war er's wirklich

nicht, Herr Lehrer?" au
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